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Nähere Auskunft über die Verhältnisse des hiesigen Unterrichtes findet
sich in der vom Unterzeichneten verfaßten Schrift: „Der forstwissen-

schaftliche Unterricht an der Universität Gießen in Vergangenheit und

Gegenwart" (Gießen 1881; I. Nickcr'schc Buchhandlung; Preis 2 M.).
Gießen, den 15. Juli 1882.

Ordentlicher Professor Or. R. Hcß.

Mrsonalnachrichtc».

Am 17. Juni ist Herr Friedrich Finster, alt Oberforst-
meister von Zürich, gestorben.

Fr. Finsler wurde im Jahr 1804 in Zürich geboren und erhielt auf
den dortigen Schulen eine sorgfältige Vorbereitung zu wissenschaftlichen

Studien, die er an den Universitäten Göltingcn und Berlin machte. Er
widmete sich den kamcralistischen Fächern und zwar ganz vorzugsweise der

Forstwissenschaft, in der unter Andern Pfeil sein Lehrer war. Nach Bc-

endigung seiner wissenschaftlichen Studien praktizirte er ein Jahr bei Herrn
Oberförster Uslar in Lauterberg am Harz, von wo aus er auch die

übrigen Waldungen am Harz rc. kennen lernte und kehrte dann in die

Vaterstadt zurück. Hier wurde er im Jahr 1828 als Adjunkt des kan-

tonalen Forstinspektors angestellt und sodann bei der im Jahr 1832 ein-

getretenen Aenderung der Forstorganisation zum Oberforstmeistcr des

Kantons Zürich gewählt, in welcher Stellung er verblieb bis zu seinem frei-

willigen Austritt aus dem Staatsdienst am 30. April 1864. Seit dieser

Zeit widmete er seine ganze Thätigkeit mit der größten Uneigennützigkcit

der Förderung wohlthätiger Zwecke. Sein Tod erfolgte Samstags den

17. Juni ohne vorangegangenes Unwohlsein in Folge eines Hirnschlagcs

plötzlich. Er hinterläßt eine Gattin, mit der er nahezu 50 Jahre in

glücklicher Ehe lebte; Kinder hatte er keine.

Finsler war ein äußerst pünktlicher, fleißiger und gewissenhafter Be-

amteter und ist als Schöpfer deö zürcherischcn Forstwesens in seiner jetzigen

Gestalt zu betrachten. Das Forstgesetz vom Jabr 1836, von dem das

jetzt gültige vom Jahr 1860 nicht wesentlich verschieden ist, wurde von

ihm redigirt. Mit ganz besonderer Sorgfalt ordnete und überwachte er

die Verwaltung und Bewirthschaftung der Staatswaldungen, konservativ
in der vollen Bedeutung des Wortes, hielt er sowohl mit Rücksicht auf
die Staats-, als die Gemeinds- und Genossenschaftswaldung am Grundsatz
der nachhaltigen Benutzung strenge fest und verlangte entschieden eine
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sorgfältige Verjüngung und Pflege der Bestände. Bei der Theilung der

Waldungen des Kantons Basel zwischen Stadt- und Land wirkte er als

Kommissär der ersteren mit. Finslcrs Thätigkeit auf dem Gebiete des

Forstwesens und der gemeinnützigen und wohlthätigen Bestrebungen war
vom besten Erfolg gekrönt, sein Andenken wird daher lange fortleben.

Der Bundesrat!) hat Herrn Dr. Bühler, Revierförstcr in Baindt
bei Weingarten, Württemberg, die neu geschaffene Professur für Forst-

Wissenschaft an der schweizerischen Forstschule übertragen. Herr Bühler
wird die Stelle im Oktober antreten.

Herr von Brecht, Präsident der Forstdircktion für das Königreich

Württemberg, ist am 10, Juni d. I. im Alter von 76 Jahren in Stutt-
gart gestorben. Brecht war, wie vielen unserer Leser bekannt ist, Professor

der Forstwissenschaft und Oberförster in Hohenhcim, dann Forstmeister in

Ellwangcn und lange Zeit Mitglied und schließlich Präsident der wärt-
tembcrgischen Forstdircktion, der erste, der als Fachmann im engeren Sinne
des Wortes dieses Amt bekleidete. Er trat im Jahr 1881 in den wohl
verdienten Ruhestand.

Der Rcgicrungsrath des Kantons Bern hat am 28. Juni 1882

als Krcisförster gewählt die Herren:
Forstkrcis Amtssitz

1. Mciringcn: Alfred von Steiger, Revierförstcr in Jnnertkirchcn.
II. Jnterlakcn: Friedrich Marti, Revierförstcr in Jnterlakcn.

III. Spicz: Karl Risold, Revierförstcr in Spiez.

IV. Zwcisimmen: Johann Müller, Revierförster in Zwcisimmen.
V. Thun: Karl Stauffer, Oberförster iir Thun.

VI. Langau: Fritz von Wattenwyl, pat. Oberförster in Bern.
VII. Riggisberg: Friedrich Nigst, Revierförstcr in Riggisberg.

VIII. Bern: Rudolf Balsiger, Forstvcrwalter in Bürcn.
IX. Burgdorf: Friedrich Manuel, Oberförster in Burgdorf.
X. Langenthal: Eduard Zicglcr, pat. Oberförster in Bern.

XI. Aarberg: Johann Schlup, Oberförster in Nidau.

XII. Ncucnstadt: Jules Schnyder, Oberförster in Bern.

XIII. dorAsrnont: Arthur Morel, llnterförstcr in dorZämont.
XIV. Mallcray: Adolf Criblez, Untcrförster in Malleray.
XV. Münster: Charles Cuttat, Forsttaxator in Uosssniaison.

XVI. DelSberg: Joseph Helg, Lri^aü.-Iorsstisr in Delsberg.

XVII. Laufen: Johann Jcrmann, Unterförster in Laufen.

XVIII. Pruntrut: Taver Amuat, Oberförster in Pruntrut.
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